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Einleitung 
Laut § 2 BundesStVollzG ist die Resozialisierung von Gefangenen das oberste Ziel ihrer 
Inhaftierung, innerhalb derer der sportlichen Betätigung zur Förderung sozialer Kompeten-
zen ein besonderer Stellenwert zugesprochen wird. Mit der vorliegenden Studie wurde un-
tersucht, ob und inwiefern sich die Durchführung eines sechswöchigen tänzerischen Kampf-
kunsttrainings auf die Sozialkompetenz von Strafgefangenen auswirkt.  

Methode 
Die Stichprobe besteht aus 17 männlichen Strafgefangenen zwischen 23 und 41 Jahren des 
Offenen Vollzugs der Justizvollzugsanstalt XXX. Das durchgeführte Trainingskonzept setzt 
sich aus Elementen des Fighting Monkey und der Capoeira zusammen. Als Messinstru-
mente wurden das Inventar sozialer Kompetenzen (ISK) nach Kanning (2017) sowie freie 
Verhaltensbeobachtungen unter verdeckten Bedingungen eingesetzt. 

Ergebnisse 
Die Ergebnisse der Fragebogenuntersuchung zeigen in einem Prä-Post-Vergleich keine sig-
nifikante Verbesserung der sozialen Kompetenz der Probanden. Mit der Auswertung der 
Verhaltensbeobachtungen können jedoch am Ende der Intervention deutliche Verbesserun-
gen insbesondere hinsichtlich der Impuls- und Selbstkontrolle sowie der Anpassungsbereit-
schaft der Strafgefangenen aufgezeigt werden. 

Diskussion 
Tänzerisches Kampfkunsttraining scheint sich den Ergebnissen zufolge als eine Resoziali-
sierungsmaßnahme im Gefängniskontext anzubieten. Ob die nicht eindeutigen Ergebnisse 
der Fragebögen lediglich einer grundsätzlichen Tendenz zu einem sozial erwünschten Ant-
wortverhalten der Strafgefangenen geschuldet sind (Plaum & Thiel, 2019), müsste durch 
längerfristige Interventionen und weitere Messmethoden untersucht werden.  
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